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Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Braker Zeitung " smd folgende An -

yoncen -ExPeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haasenstein n , Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬

sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Aunoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; S . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . O
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover nnd alle sonstigen Bnreaux .

Redsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

377 . Brake , Freitag, 27 . Juni 1879. 4 . Jahrgang.

Zur gefl . Beachtung !
Die Erscheinungsweise der „ Bra¬

ker Zeitung " wird mit Beginn des
neuen Quartals dahin abgeündert ,
daß das Blatt nicht wie bisher am
Dienstag und Freitag , sondern am

Mittwoch und Sonnaben -
herausgegeben wird .

Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . Juli 1879 beginnende neue

Quartal der

„Kraker Zeit u n g
"

laden wir hiernlit ganz ergebenst ein . Abonnements -

Preis I Mark .
SdP - Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die

« Braker Zeitung « bis zum 1 . Juli gratis .
Alle Postanstaltcn und Ariefbotcn , sowie die Un¬

terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .
Die Expedition

Rundschau .
* Berlin , 23 . Juni . Für den Prinzen Ludwig

Napoleon legt der Hos auf 8 Tage Trauer an .
— Der tragische Tod des Prinzen Louis Napo¬

leon hat , wie man der „ W .-Ztg . " von hier schreibt ,
auch in allerhöchsten Kreisen einen tiefe » Eindruck

hervorgebracht . Wie verlautet , haben sowohl die

kaiserlichen Majestäten , wie auch die kronprinzlichcn
Herrschaften der tief gebeugten und so schwer be¬

troffenen Mutter ihe innigstes Beileid über den Ver¬

lust theils telegraphisch , theils schriftlich bekundet .
Die Beziehungen unserer Herrscherfamilic zur Kaiserin
Eugeme , mit welcher in den letzten Jahren verschie¬
dene Begegnungen stattgefnnden hatten , sowie mit

deren Sohne haben einen durchaus freundschaftlichen
Charakter gehabt .

— Der verstorbene Prinz Louis Napoleon war ,
wie wir neulich berichteten , auch Ritter des Schwarzen
Adlcrordens , welcher ihm am 27 . Februar 1866 ver¬

liehen wurde , als der damalige kaiserliche Prinz noch

nicht das zehnte Lebens >ahr vollendet hatte . Von
den noch lebenden Napolconiden besitzt diesen höchsten

preußischen Orden noch der Prinz Jeromc Napoleon ,
welcher ihn am 10 . Juli 1857 bei seiner Anwesen¬

heit in Berlin , als er im Aufträge seines Vetters

wegen Reuenburgs vermittelte , erhielt .
— Den englischen Zeitungen gehen zahlreiche

Zuschriften zu , welche der Beschämung Ausdruck ver¬

leihe » über die Vorfälle bei dem Tode des Prinzen

Napoleon . Es gibt sich eine große Entrüstung kund

über den Mangel an kollegialer Aufopferung seitens
der Escorte und des Osficiers , welche vor den Zulus

flohen null den Prinzen im S . - ich ließen . Ebenso
wird die Unfähigkeit Lord

'
Chelmfsrds als Befehls¬

haber getadelt . Ans diesen Umständen erklärt sich

auch die besondere Teilnahme des englischen Volkes

an dem Todesfall ; man betrachtet den Prinzen ge¬

wissermaßen als ein Opfer britischer Fahrlässigkeit .
- - Nachdem der Reichstag heute das Organi¬

sations -Gesetz für Elsaß -Lothringen definitiv angenom¬
men hat , steht der Ernennung des Statthalters nichts

mehr im Wege . Fcldmarschall Frhr . v . Manteufsel ,
der auch jetzt noch als alleiniger Candidat für diesen

Posten in Aussicht genommen ist , weilt augenblicklich
noch in Gastein , trifft aber am 10 . des nächsten
Monats hier ein und werden dann die mit demselben

gepflogenen Verhandlungen ihre endgültige Erledigung

finden . Die einzigen Bedenken , welche der Fcld -

marschall seither noch in Bezug auf diese Frage er¬

hoben , sind militärischer Natur ; jedoch find alle Aus¬

sichten vorhanden , daß auch diese ihre Beseitigung
erfahren werden .

— Die technische Deputation für Schifffahrt hat
in 4 Sitzungen die überwiesenen Aufgaben erledigt
und ist jetzt beschäftigt , die bezüglichen Berichte zu¬
sammenzustellen , welche dem Bundcsrath zu erstatten
sind . Hinauf werden die Vorschläge für die Man -

dats -Erneuernng zu der am 1 . Juli beginnenden
neuen Geschäftsperiode der Commission gemacht wer¬
den , über deren Wiederzusammentritt zur Zeit noch
nichts verlautet .

* Von rheinischen Handelskammern und anderen

bctheiligken Interessenten ist dem Reichstage eine

Petition wegen der Rheinschifffahrts - Bcrhältuisse

zugegangen , welche folgende Forderungen aufstcüt :
1 ) die Beseitigung der Verkehrshindernisse auf dem

Rhein ; 2 ) die gesetzliche Regelung der Verhältnisse
der Fluß - und Binnenschifffahrt , ohne ans die Re¬

vision des Handelsgesetzbuchs zu warten ; 3 ) die Er¬

richtung eines Reichsschifffahrtsamts mit executiver
Gewalt , das die Oberaufsicht der Schifffahrt aus
den Binnengewässern wie zur See führt ; 4 ) die Er¬

richtung eines Rheinschifffahrtsamtö mit der Aufgabe ,
die Entwicklung und Förderung aller , das Rhein -

stromgcbiet betreffenden Angelegenheiten zu Pflegen ,
und mit den Befugnissen , das Aufsichtsrccht des Reichs
über die Beamten und das Schifffahrtswesen des

Rheingcbiets wahrzunehmen und unter Mitwirkung
der Waffcrbaubeamten die Mängel und Mißstände
des Schifffahrtsverkchrö im Rheinstromgebitte un¬

verzüglich abzustellen .
* London , 23 . Juni . Das Befinden der Kaiserin

Eugeuie ist lau ! dem neuesten Bulletin heute besser .

Prinz Lucian ist heute früh in Chiselhurst angekommen .
* Paris , 22 . Juni . Die officielle Trauer der

bonapartistischen Partei soll drei Monate dauern . Es

heißt , daß die Kaiserin nach der Beisetzung des Prin¬

zen sich ins Karlemiterklvster nach Burgos zurück -

ziehen würde . Der Prinz Jerome Napoleon bewahrt

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung ) .

« Sie haben Herrn von Wilhelm ! gewon¬
nen ; achten Sie darauf , daß er Ihnen nicht
verloren geht , noch ehe Sie am Altar mit ihm ge¬
standen haben ! Er ist kein Mann , den nur allein

Schönheit fesselt . Er kann auch zur Erkenntniß
kommen . «

Gabriele sah die Warnerin sorglos an .
„ Schade , Gladys , daß die Natur den Jrrthum

begangen und Dir die Gestalt eines WeibcS gab .
Du wärst ein scharfsinniger Jurist geworden . «

„ Und nicht sa unschön , wie ich jetzt bin ! « ant¬
wortete diese bitter , und unwillkürlich fiel ihr Blick
in den venetianischen Spiegel , vor dem sie und
Gabriele jetzt standen . Aber sie schien gewöhnt , ihre
Empfindungen geheim zu halte » . Sie wandte das
Auge von dem Spiegel ab und fuhr in verändertem
Tone fort :

„ Sprechen wir nicht von mir , ich bin nicht un¬
dankbar . Was wäre ich ohne Sic ? — Ich war
Ihre Milchschwcster . Was will das sagen ? Welche
Gemeinschaft hätte das Kind Ihrer Amme mit Ihnen
gehabt , wenn Ihr Mitleid , — nun , sehen Sie mich
nicht vorwurfsvoll an , — Ihre Neigung mich nicht
zu Ihrer Gespielin , zu Ihrer Dienerin — «

„ Zu meiner Vertrauten , z» meiner Freundin ge¬
macht hätte ! « fiel Gabriele ein . „ Gladys , quäle

mich nicht . Du weißt ganz gut , daß Du das einzige

Wesen bist , das mich beherrscht , dessen Einfluß ich

oft unterliege . «

„ Ist es wirklich so « , rief Gladys mit gehobener

Stimmung und wollte nicht sehen , daß Gabriele die

Hand nach ihr ansstrcckte , „ so müssen Sie mir fol¬

gen . Sie sind die Verlobte eines Mannes , dessen
Liebe sich ein Weib , und wenn sie die Würdigste
wäre , erst verdienen müßte . — Sie nennen ihn den

Ihrigen , haben ihn mit dem Ringe , den Sie an

Ihrem Finger tragen , Liebe und Treue gelobt . Die

Schwärmerei für den Künstler , mit dessen Neigung

sie einst gespielt , muß die Vergangenheit begraben

haben . «

Gabriele schwieg und spielte mit den Bändern

ihres Häubchens . Es war wahr und eigcnthümlich .
Das Mädchen , deren Gestalt unschön und nach einer

Seite hin verwachsen war , hatte durch Jahre und

dadurch , daß sie schärfer sah , als ihre Herrin , eine

Macht über sie errungen , der sie sich nicht mehr ent¬

ziehen konnte , aber hier schienen doch beider Gedanken
auseinander zu gehen .

Um Gladys von Hallendorf abzulenken , fragte
Gabriele nach einer Pause plötzlich :

„ Was fürchtest Du von Lisbeth ? Wo könnte

dieses Mädchen mir bei Adolf gefährlich werden ? "

„ An dem Orte , von dem Ihr Bild noch nicht

festen Besitz genommen hat , — von seinem Herzen ! "

fuhr Gladys fort . „ Lächeln Sie nicht . Was ich

sah , war keine Täuschung . Sie merkten nicht , daß

Ihr Verlobter gestern sich mehr an der Seile dieses

Mädchens befand , als an der Ihrigen , daß er der

Einzige in der Gesellschaft war , der sich von Hallen -

dvrf fern hielt und diesen nicht mit zu freundlichen

Augen anfah ! "

„ Was sagst Du ? Adolf hätte gemerkt , — hätte
entdeckt — «

„ Daß Hallendorf seiner Tochter auffallend den

Hof machte , und daß ihm des Mädchens Aufmerk¬

samkeit für den Künstler mißfiel und er Beide eifer¬

süchtig überwachte . «

„ Gladys " , rief Gabriele heftig „ wenn Dein

Scharfblick Dich nicht täuscht , wenn mein Instinkt

mich nicht irre führt , der mir , noch che ich diese

Lisbeth sah , Abneigung einflößie , dann sage mir , wie

ich sie für immer aus meinem und Adolfs Wege
räume ? Dieses phantastische Spiel zwischen Vater

und Tochter muß enden ! Ich muß mit Adolf darüber

sprechen ! «

„ Das würde mehr verderben wie nützen ! « fiel

Gladys ein . „ Nein , wir werden anders zum Ziele
kommen , Ueberlassen Sie mir die Sache . Das

Nächste , was Sie zu thun haben , ist , daß Sie die

Vermählung beschleunigen . Sie dürfen dieses Haus

nicht verlassen , sich nicht mehr von dem Verlobten

trennen . Lady Brillon muß eine andere Gesellschaf¬
terin haben . «

„ Dein Vorschlag ist gut , aber die Ausführung

schwer, « cntgegnelc Gabriele nachdenkend . „ Ein Jahr

war für die Dauer unsers Brautstandes bestimmt .



eine streng verschlossene , reservirtc Haltung und löst !

Liber seine Absichten und Ideen nichts verlauten .
— Der Prinz Napoleon Jcrome hat den Depu¬

tationen der bonapartistischcn Senatoren und Dcputir -

tcn zugesagt , daß er mit seinen beiden Söhnen am

Donnerstag der Trauerfeicr für den kaiserlichen Prin¬

zen anmohnen werde .
— Ronber wurde am Mittwoch von Chisclhurst

zurückerwartct und unverzüglich eine Zusammenkunft
mit dem Prinzen Napoleon Jerome haben . Der

Prinz Napoleon wird dem Vernehmen nach eine

Proclamation in Betreff der Leitung der bvnapar -

tistischen Partei erlassen .
— Die Regierung beschloß die Anordnung von

Vorsichtsmaßregeln für den Donnerstag : die Regie¬

rung wird ungehindert alles geschehen lassen , was
den Charakter der Trauer , selbst einer weitgehenden ,
behält , aber sie wird energisch cinschrciten , wenn die

Kundgebung eine vcrfassnngSfeindliche Gestalt an -

n hmen sollte . Derjenige Prinz Bonaparrc , welcher
ö senklich den Titel des Prätendenten annimmt , wstH

s gort des Landes verwiesen werden.
* Petersburg , 24 . Juni . Ein Telegramm

des Gouverneurs von Cherson vom 23 . ds . meldet ,
daß die Felder der am Strande liegenden Dörfer
Koblewka und Adschiaska von enormen Massen durch
die McercSwcllcn an das Ufer geschleuderter Korn¬

käfer bedeckt sind . Es sind Maßregeln ergriffen ,
uni die Käfer ausznrotlen . In russischen Zeitungen
lesen wir noch : Im Jekatcrinvsslaw

'
schcn Gouverne¬

ment komint der Kornkäfer in diesen ! Jahr in ge¬
ringer Zahl vor . Die vorjährige Generation droht ,
nach der Masse der Larven zu urtheilcn , von denen
wie man sagt , cs in der Erde wimmelt , dem Ge¬
treide des nächsten Jahres Gefahr . Die Proben
mit den Käferfangmaschiencn , die im Jekaterinowsslam

' --

schcn und Pawlograd
'
schen Kreise vorgenommen wur¬

den , üben auf die Landwirthe eine beruhigende Wir¬

kung ans .

Aus dem Großherzogthum .
.Oldenburg . Hengstköhrungen und

Besichtigungen der Stuten finden stakt :

zu Cloppenburg am 16 . Juli , Morgens 10 Uhr ,
für die Aemter Cloppenburg , Löningen und Friesoythe ;
zu Vechta am 17 . Juli , Morgens 9 Uhr , für die
Aemter Vechta und Damme ; zu Delmenh .orst am
18 . Juli , Morgens 10 Uhr , für die Aemter zu
Delmenhorst und Wildeshauscn ; zu Berne am 19 .
Juli , Morgens 10 Uhr , für das Amt Berne ; zu
Stollhamm am 22 . Juli , Morgens 9 Uhr , für die
Aemter Stollhamm , Landwührden und die Gemeinden
Schwei und Esenshamm ; zu Rodenkirchen am 23 .
Juli , Morgens 9 Uhr , für die Aemter Stollhamm ,
Brake und Landwührdcn ; am 24 . Juli , Morgens
9 Uhr , desgleichen für die Aemter Elsfleth und Ovel¬

gönne ; zu Ovelgönne am 25 . Juli , Morgens 9 Uhr ,
für die Aemter Ovelgönne ( mit Ausschluß der Ge¬
meinden Schwei und Esenshamm ) , Brake und Els¬

fleth ; zu Oldenburg am 26 . Juli , Morgens 9 Uhr ,
für die Aemter Oldenburg und Westerstede ; zu Jever
28 . Juli , Morgens 11 Uhr , für das Amt Jever ;
zu Varel am 30 . Juli , Morgens 9 Uhr , für das
Amt Varel . Am 12 . August findet in Oldenburg
die Veriheilung der Prämien für Stuten , am 13 .

August die der Prämien für Hengste statt . Am

letztgenannten Tage wird in Oldenburg auch die Re -

visionsköhrung von Hengsten , falls solche beantragt
werden sollte , abgchaltcn werden .

— Der Mann , welcher am Freitag Nachmittag

durch einen Sprung in die Hunte seinem Leben ein

freiwilliges Ende machte , war der Bremser v . Kap¬

peln . In einem Briefe , der Freitag Abends spät
der Polizei eingehändigt wurde , kheilt der Unglück¬

liche seinem Freunde den gefaßten Plan mit und

giebt als Grund eheliche Verhältnisse an . In dem

Schreiben richtet er auch mahnende , freundliche Worte

an sein nachgelassenes Kind . Die Leiche ist bis jetzt

nicht gefunden .
Westerstede . Bei dem Gewitter am

24 . Juni Nachmittags zündete der Blitz das Hans
des Gerd Janssen zu Mansie und ist in Folge dessen
das Haus total abgebrannt . Janssen und Frau
waren beide abwesend und nur deren kleine Kinder

und die Frau eines Mitbewohners mit einem drei

Wochen alten Kinde zu Hause . Rasche Hülfe war

augenblicklich zur Hand , so daß sämmtliches Eingut

gerettet werden konnte . ( O . Z . )

Sr
*» Veskrup , 22 . Juni . Daß man nicht allzu

leichtgläubig sein darf , wenn man von Unbekannten

angebcttclt wird , dafür mögen folgende zwei Beispiele
als Beleg dienen . Vor Kurzem brannte in Wulfenau ,
vom Blitze getroffen , ein Wohnhaus ab . Da er¬

scheint in verflossener Woche in Lüsche ein Jndioi -

dunm , welches sich als den unglücklichen Abgebrannten
aus Wulfenau auSgibk , bettelt von Haus zu Haus
um milde Gaben und erhält solche auch von vielen

mitleidigen Seelen ; endlich jedoch wird er als ein

ganz Anderer recognoseirt , womit alsbald die Bettelei

zu Ende war , die aber für den Menschen ein un¬

angenehmes Nachspiel vor Gericht haben dürfte , bei

welchem die Geschichte zur Anzeige gebracht worden ist .
— Ein ähnliches Stück wird uns aus Bakum

erzählt . Als dort vor einigen Wochen in Lohe zwei

Häuser abgebrannt waren , wandte sich eine Person
aus dortiger Gemeinde direct an den Grafen Galen

um Unterstützung , die ihr auch in reichem Maße zu
Thcil wurde . Während die wirklich Abgebrannten

sich für zn edel halten , um auswärts auf die Bettelei

zu gehen , mißbraucht so ein Weibsbild den guten
Namen dieser Leute , um für sich milde Gaben zn
erbetteln ! Almoscngeben ist jedenfalls eine gute Sache ,
aber nicht weniger gut ist cs , in solchen Fällen an

das Sprüchwvrt zu denken : Tran , schau , wem ! ( N . Z . )
--«*

«- Aus dem westlichen Münsterlande
Seit einer Reihe von Jahren hat hier der Roggen ,
die Hauptfrucht hiesiger Gegend , nicht so schön ge¬
standen wie heute . I » den drei Gemeinden Lindern ,
Molbcrgen und Markhausen , wo mau in den letzten
zehn Jahren fast lauter Mißernten hatte , ausgenom¬
men Buchweizenbau , der einzelne Jahre recht guten
Ertrag lieferte , sieht man jetzt sehr üppigen Roggen .
Der Boden ist durchweg recht gut besetzt mit langen

kräftigen Halmen . Halme von 6 Fuß Länge sind
nicht selten . Es ist jetzt wirklich » der Mühe werth " ,
wie der Landmann sagt , daß man seine Frucht gegen

Hagelschlag versichert , und daher nehmen erfreulicher
Weise die Versicherungen einen immer größeren Um¬

fang au . Mit der Aussaat des Buchweizens in

hiesiger Gegend sieht cs nicht besonders auS . Der¬

selbe ist noch nicht zur Hälfte gcjäet , da der Boden
des feuchten Weiters wegen nicht hat gebrannt werden

können . Hierbei leidet die Gemeinde Markhansen

sehr stark , da dort sehr viel Buchweizenbau getrieben
wird . Nach Kalidüngung allein Buchweizen zu ver¬

bauen , findet man , wenn der Sommer naß zu werden

verspricht , wie es Heuer den Anschein hat , nicht gut ,
da dann das Kali crfahrungsmäßig mehr schadet ,
als nützt . Kali hat in hiesiger Gegend auf un¬

gebranntem Boden nur gute Wirkung gelhan in

trockenen Sommern . Zudem wird es letzt die aller¬

höchste Zeit mit der Aussaat des Buchweizens . ( N . )

Vechta , 22 . Juni . In vergangener 'Nacht
ist in das hiesige Obcrgerichtsgcbäudc cingcbrochcn
und die Gcrichtskassc , die etwa 300 Mark enthielt ,
geleert worben . Der Dieb scheint die äußeren Läden

in die Höhe geschoben und hinweg genommen , eine

Scheibe eingedrückt und das Fenster geöffnet zu haben .
Die Läden waren regelrecht wieder geschlossen , so

daß man von Außen nichts bemerkte . Eine Spur ,
oder ein Anzeichen irgend welcher Art , welches der

Nachforschung Vorschub zu leisten geeignet wäre , ist

nicht aufgefnndcn worden . ( N . Z . -

Ellenserdamm - Am Freitag Abend er¬
trank die 2jährige Tochter des Landmaims D . Wiede¬

mann hiersclbst in der bei dem elterlichen Hause
befindlichen Graft , der sie in einem unbewachten

Augenblick zn nahe gekommen war .
*

2
* Nordenhamm . Tagtäglich werden hier

fette Schafe geliefert und gehen regelmäßig jede

Woche große Sendungen nach England .

Butjadingen . Obgleich der Stand
unserer Saaten ein erfreulicher ist und in der

Hauptsache , dem Körncrertrage das Beste verspricht ,
so wird doch der Sirohertrag sehr zn wünschen übrig

lassen . In früheren Jahren , als noch nicht solches

Gewicht auf Viehwirthschaft gelegt wurde , fiel ein

derartiger Umstand nicht so sehr in ' s Gewicht , jetzt
aber hat jedes Fuder Stroh als Rauhfutter einen

besonderen Werth . Der Raps steht ausgezeichnet .
— Die Landleute haben cs jetzt geschäftig mit

dem Gaten . Ganze Felder erscheinen durch den

Ackersenf ( Keddick ) goldgelb . Nimmt das Unkraut

zu sehr überhand , so daß ein AuSgätcn nicht gut
- mehr möglich ist , so werden mit einer Sense die

i Blükhen abgemäht . — Eine gründliche Reinigung
i ist nicht zu bewerkstelligen , da der Samen dieser
! Pflanze sich Jahre lang in der Erde keimfähig hält .
'

Da die Schulkinder hülfreiche Hand mit anlegen

! müssen , so ist der Schulbesuch in dieser Zeit äußerst

mangelhaft . ( O . Z . )

Elsfleth - Am Sonnabend Nachmittag er¬
trank der hiesige Bäckergeselle Franke , in Condition

bei Herrn Griepenkerl , beim Baden in der Weser .

Die Leiche ward später aufgefnndcn .
— Am Sonntag feiert der hiesige Turnerbund

sein Stiftungsfest , unter Theilnahme Oldenburger ,
Berner und Braker Turner , durch Festzng , Schau¬
turnen und Ball .

Brake , 24 . Juni. Das deutsche Schiss
» Leonore - , ist am 10 . Mai nach 43lägiger Reise

von Sherbro ( Afrika ) in Port Limon ( Costarica )

angckommen . An Bord Alles wohl .
— Wie die » V . Bl . " berichten , beabsichtigt mau

hier im August d . I . eine Wiederholung der Segel¬

regatta zu veranstalten .
— Am Dienstag Vormittag war Einsender dieses

Zeuge einer empörenden Scene . Der Fuhrmänn
R . hies . schlug nämlich seinen mit einer Fuhre Sand

Wie könnte ich eine andere Bestimmung treffen , ohne
daß man Vermnthungen hegte ? "

» Nichts leichter als das ! Ist doch Ihr Schwie¬
gervater fast mehr berauscht von Ihnen wie der

Sohn . Bei dem würde ein Wunsch von Ihnen Alles

gellen . Ohne daß Sie nöthig hätten , direkt zu sa¬
gen , Sie wünschten den Brautstand abgekürzt , genügte
eine Andeutung . "

» Du hast Recht , das könnte gelinge » . Aber die
Tante ist krank , ich fand im Hause des Onkels eine

Heimath . Wäre es nicht undankbar von mir , sie
jetzt schon zu verlassen ? "

» Christliche Liebe fängt Zuerst bei sich selbst an ,
sagt ein Sprichwort . Sie könmnm sich in dieser kri¬

tischen Lage nicht von Ihrem Verlobten trennen ;
Entfernung tödtet die Liebe . Auch herrscht zwischen
Ihnen und Lady Brillon eine nicht allzugroße Nei¬

gung . Ihre Tante betet den Bruder fast an . Ein

unvorsichtiges Wort von Ihren Lippen , das die Lady
zu der Bermuthung brächte , Sie würden diesen ih¬
ren Bruder als seine Lebensgefährtin nicht glücklich
machen , könnte zur Trennung führen . — Nein , lassen
Sie mich nur handeln . Ich kenne eine bessere Ge¬
sellschaft für den finstern Onkel und die kranke
Tante . "

Geräusch von außen zeigte den Flüsternden an ,
daß sie nicht mehr die einzigen Wachenden im Hanse
waren . Gladys , die neben allen ihren Eigenschaften
auch gern Vorsicht beobachtete , hielt es rathsam , für
jetzt das Gespräch abzubrechen ; / ie forderte nur
Gabriele nochmals auf , sich noch einige Stunden

niedcrzulegen , inzwischen würde sie Sorge tragen , daß
Niemand sie störe .

Gabriele gehorchte . Das Gespräch mit Gladys
hatte die Aufregung ihres Gcmüths beschwichtigt und
die Müdigkeit machte sich geltend .

Sie legte sich in die seidenen Kissen , doch mehr
mit Gedanken an Hallendorf , als an den Verlobten .
Und ehe sich der Schlummcrgott auf ihre Augen
senkte , durcheilte ihr Geist im Fluge die Vergangen¬
heit , die sie mit dem Künstler verlebt hatte .

Das erste Begegnen war in Venedig gewesen ,
wohin sie mit ihrem kranken Vater gekommen war .
Ihre Gondel mar auf dem Canale della Giudecca

dahingeglitten . Die scheidende Sonne zitterte in

allen Strahlen , in langen Lichistreifen über die La¬

gunen dahin . O , es war ein prächtiger Abend .
Der kranke Vater schien wie genesen , und sie blickte

träumerisch auf die Wundcrwelt der Natur ; plötzlich
richtete sich der Vater ans , und sie lauschte , wie vom

Zauber gefesselt , regungslos eines Liedes lang aus -

gehaltener Schlußcadenz , einem melancholisch endenden
Recitativ . Eine Gondel glitt an der ihrigen vor¬
über , in der ein junger Mann , aufrechtstehcnd , dieses
Lied sang .

Ihre Blicke begegneten sich gleich einem Blitz
— und ließen dann nicht mehr von einander ab .
— Der Sänger sang noch ein Lied , aber jeder Ton

schien ihr geweiht zu sein . — Welche selige Stunden

folgten diesem Begegnen . — Der kranke Vater ge¬
wann den deutschen Sänger lieb ; er erkannte , was

die Zukunft einst aus ihm machen werde . — Da¬

mals war der unbekannte Hallendorf » och an einem

ganz kleinen Theater . Ihr Vater bewirkte , daß er

Unterricht bei einem berühmten italienischen Maestro 8

erhielt . Hallendorf war sein täglicher Gast , der

Vater vertraute ihm auf allen Spaziergängen die

Tochter an , wenn er , durch seine Leiden behindert ,

sie nicht selbst begleiten konnte . Welch
' eine Zeit

war das ! Sechs Monate wurden in einem Eden

verlebt , — Liebe wurde gestanden und Schwüre der

Treue ausgetauscht ! — Was kümmerte sich die acht¬

zehnjährige Gabriele um Zukunft und Welt . Wie

schnell verhallten die Bedenken des Vaters , der ,

nichts von ihrer Liebe ahnend , oft von seinem Tode

und ihrer Versorgung durch eine Hcirath sprach .

Wie schnell vergaß sic diese ernsten Mahnungen ,
wenn sie , an die Seite des Geliebten geschmiegt , in

der Gonde ; durch die Wellenlinien dahinfuhr , —

die Sterne am Himmel standen . — die schmale

Sichel des wachsenden Mondes erschien , wenn er mit

weit hinaushallcnder Stimme ein Lied von der ewi¬

gen Rosenzeit der Liebe sang .
Doch die Erde erkennt für die Dauer kein Eden ,

kein Band der Liebe an . Sie reicht schäumend den

Becher der Freude hin , aber sic reißt ihn auch wie¬

der von den Lippen fort , nimmt dem Herzen die

rosige Hoffnung und gibt ihm dafür oft Nacht und

Verzweiflung .

( Fortsetzung folgt . )

v .



vor dem Neben -Zollamt vor Brake haltenden Knecht

ohne jede Veranlassung so heftig mit oer Faust in ' s

Gesicht , daß sofort das Blut aus Mund und Nase

hervorqnoll . Wie verlautet , wird der Mißhandelte

gegen N . klagbar werden .

Vermischtes .
— Wir lesen in der „ Vvlkszig . " : Ein Fall ,

welcher an die Erschießung des Studenten Sicken in

Würzburg erinnert , hat sich i » der Nacht vom Donners¬

tag zum Freitag in der Umgegend Dresdens zu -

getragcu . Auf einem Felde bei Roßthal mitten im

mannshohen Korn steht eine Strohfeime , welche Ob¬

dachlosen eine dürftige Gelegenheit zum Nächtigen
im Freien bietet . Der DistrielsgenSdarm , von einem

Dienstwege hcimkehrcnd , beschloß , die Feime zu unter¬

suchen , trifft auch einen Mann daselbst an , welcher

jedoch entspringt und ungeachtet wiederholten An¬

rufens nicht stehen bleibt . Der Gendarm gibt da -

rauf einen Schuß aus seinem Dieustgewehr ab und

der fliehende Mann bricht zusammen , ist auch als¬

bald eine Leiche . Der Gendarm hat sich sofort den

Behörden gestellt uud sind die Erörterungen bereits

im Gange . Ans Antrag der Stantsanwalkschaft fand
die Leichenschau und eine gerichtliche Besichtigung des

Thatortes schon statt . Man darf auf die Entscheidung
des bürgerlichen Schwnrgcrichts über diese Tödtung
eines Menschen gespannt sein .

Wer sich über die Verwaltung und das Wesen des
„Deutschen KricgcrbundeS " , jener großen Vereinigung ehe¬
maliger deutscher Krieger , welche nahezu 100 .000 Mitglieder
zWt und ein Vermögen von rund 100,000 Mark besitzt, dessen
Zinsen kranken Kameraden , Wittwen und Waisen zu Gute
kommen , unterrichten , wer erfahren will , wie die Vereine ehe¬
maliger deutscher Krieger wirken und schaffen, und niit welch'

eigenartigem Gepräge sie ihre vaterländischen Feste feiern , der
findet das Material dazu in der »Parole " , der alleinigen
amtlichen Zeitung des Deutschen Kricgcrbnndes . Außerdem
bringt die „Parole - Feuilletons und Erzählungen patriotischen
Inhaltes ans den besten Feder » , ihre Fcstnummern verherr¬
lichen durch besonderen Inhalt und besondere Ausstattung
vaterländische Gedenktage , ihre Wochenübersicht faßt knapp die
neuesten Ereignisse ohne lästige Raisonnements zusammen und
ihre Räthscltafel gibt Stoff zu reicher geselliger Unterhaltung ,
nebenbei auch noch Gelegenheit , einen hübschen Gratis -Gewinn
zu machen .

Eine ganz eigenartige Leistung der „Parole " aber sind
die Schilderungen aus dem deutschen Volksleben ans den
Federn von Krieger - Vereins - Mitgliedern in allen Thcilen
Deutschlands .

Diese Schilderungen versprechen ein dauernd werthvolles
Material für die deutsche Kulturgeschichte zu werden und die
Krieger -Vereine in die Literatur -Geschichte als Mitarbeiter ein¬
zuführen . Die nächsten Schilderungen dieser Art , welche die
„Parole " bringen wird , sind : „Eine Bauernhochzeit in der
Niedcrsächsischen Geest " und Alt - Münsterer Originale . — Man
abonnirt bei allen Reichspostanstalten für den billigen Preis
hon nur 75 Pfennige für das Vierteljahr . (Die „Parole "

ist verzeichnet in der Post - Zeitnugs - Preisliste 1879 unter
Nr . 3289 . ) Beim Bezüge von mindestens sechs Exemplaren
unter einer Adresse , direkt von der Expedition der „Parole " ,
Berlin 81V . , Jerusalemerstr . 48 , tritt ein ermäßigter Preis
von . » 65 Pfennige pro Exemplar und Quartal ein .

Damit in der Zustellung der „Parole " keine Unter¬
brechung eiutritt und Reclamationen über fehlende Nummern
möglichst vermieden werden , wird höflichst gebeten , das Abonne¬
ment rechtzeitig erneuern zu wollen .

Probe -Nmnmeru gratis und franco .
"WU

Inserate finden durch die „Parole " in Kriegervereins -
Kreisen die weiteste nnd Erfolg versprechendste Verbreitung .
Zeile ä 30 Pf .

D
Llnzeigen.

Pe Ortsbestellung der Postsachen an Sonn -
und Festtagen findet für die Folge um 7

bezw . 8 Uhr Vorm , und 1 Uhr Nachm , statt .
Brake , 24 . Juni 1879 .

Kaiserliches Postamt .
Büsing .

Braker Wittwen- und
Waisen-Casse .

Den Mitgliedern der Braker Wittwen - und
Waisen -Casse wird hierdurch angezeigt , daß die dies¬
jährige Generalversammlung am

Mittwoch , den 23 . Juli d. A ,
Vormittags 10 Uhr,

>m v « Nl RRHlt8 « I » I « i ' '
schen Gasthause zu Brake

stattfinden wird . Die Gevollmächligtcn und Mit¬
glieder haben zur Vermeidung der in den Statuten
für den Fall des Ausbleibens angedrohten Nachthelle
dazu sich cinzufinden .

In dieser Versammlung ist ein Vorstandsmitglied
ne >

E zu wählen .
Die Jahresrechnung wird vom 9 . k. M . an zur

Einsicht der Betheiligten im von Hütschlcr
'

schen
Gasthause zu Brake auslicgen .

Kvelgönner Anseigrr .
Erscheint Mittwochs und Sonnabends . — Abonnements - Preis vierteljährlich 1 Mark . — In -

scrtionspreis für Bewohner des Herzogkhmns 10 Pfg . , für Auswärtige 15 Psg . pro einfache Zeile .

Haupt - Inhalt : Kurze politische Ucbersicht . Corrcspvndenzen nnd Notizen aus dem Groß -

herzogkhnm . Land - und vvlksrvirthfchaftliche Mitthcilungen . Handelsberichte . Vermischte Nach¬
richten . Interessanten Feuilleton rc . rc .

Zn zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein die Expedition .

Die größte Anlage Mer deutschen Zeitungen
hat das

Berliner Tageblatt
erreicht und damit bewiesen , daß es die Aniprllche , welche an eine große deutsche Zeitung gestellt werden können , zu befriedigen
weiß . Die besonderen Vorzüge dieies Blattes bestehen vornehmlich in Folgendem :

Berliner TsgrblaN
nebst den GralisEeigaben :

der belletristischen Wochenschrift und dem illustrirten Witzblatt
„Lei liner konnwMbliM

"
„II l, k

Unabhängige freisinnige politische Haltung . Zahlreiche Spezial - Telegramme eigener Corrcspondenten .

Täglich 2maliges Erscheinen ,
als Abend - und Morgcnblatt . Reichhaltige Nachrichten aus der Residenz und den Provinzen . Ausführliche Kammerbcrichte
seines eigenen parlamentarischen Bureaus . Erziehnngs - und Unterrichtswesen . Vollständige Haudelszeitung mit aussühclichcm
Berliner Courszettel . Theater , Kunst und Wissenschaft . Wöchentliche Mittseilungcn über Land - u Hanswirthschaft , Gartenbau .

Bei der Fülle des Gebotenen
eüt enorm KMqer Moimemenl -Meis .

Im Laufe des 111. Quartals erscheint im täglichen Feuilleton :

„R a m u lusenkc l"
neueste Novelle von

Paul H e y f e.
Der Meister der deutschen Novelle dicket in dieser ausschließlich im »Berliner Tageblatt " erscheinenden Er¬

zählung eine seiner liebenswürdigsten und humorvollsten Schöpfungen .

Man abonnirt - - 5 Mb . 25 Ps.
pro Quartal bei allen Rcichspostanstalten , und wird im Interesse der Abonnnentcn Höst , gebeten , das Abonnement recht
frühzeitig anznmelden , damit die Zustellung des Blattes beim Beginn des Quartals pünktlich erfo lgcnkanu .

Wer noch Mitglied der Gesellschaft zu werden

wünscht,
'

hat sich in diesem Termine persönlich einzu -

findcn und die vorschriftsmäßigen Bescheinigungen

( Geburtsschein . Gesundheitsattest des Hausarztes
und den Umständen nach Bescheinigungen des be¬

kommenden Predigers oder Amtes : „ daß der Auf -

zunchmcnde eine ordentliche nüchterne Lebensweise

führt und einen guten unbescholtenen Ruf hat
"

) bei -

znbringen .
Das Zapikalvermögen der Gesellschaft beträgt

» » ,« ! » R«
Brate , 1879 Juni 23 .

Die Vorsteher :
ai D . >Lni « 8 . «k. VröiriiiKvi .

Der Rechmmgsfnhrer :

_
IR _

Brake . Die Lieferung deS .

Deckfan - es für die Klinker
chanffeeen im Banbezirk Brake
für 3 Jahre soll im Wege schriftlicher Submission

vergeben werden . Offerten sind bis zum 1 . Juli d .
I . , Vormittags 11 Uhr , schriftlich und versiegelt an

den Unterzeichneten Bauinspector cinzusenden , und

können die Bedingungen auf Verlangen vorher mil -

gctheilt werden .
Der Vauinspector .
UR« iri »»ani » .

Iraker Segel -Club .
Zue Berathnng wegen Gründung eines segel -

Clnbs werden Alle , welche Interesse dafür haben ,
gebeten , sich am

Freitag , den 27 . Jnni ,
Abends 8 Uhr ,

im H ^ kt « rIr » - RR « teI in Brake einznfinden .

Auswärtige Theilnehmer sind willkommen .

Braker Bierhandlung
von

4r . Meine
empfiehlt

Hemelinger , Hoyer 's und St .
Pauli -Bier , sowie auch Selters .

Zeug - u. Flagg-Leinen
empfiehlt

G . Stege .

Sehr feine

Porzellan-Taffen
empfiehlt zu billigen Preisen

_ Ioh . de Harde .

Selterwasser
. aus der Fabrik von

Hurhig K Fetdmann ,
Krkmell-Ngniwver.

Zsh. de Harde .
Diesem öuelie lercimchen sclion viele

In dem Buche über Or . AG
'
I » it < 8

welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er -

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten - 2
den Atteste sind genau nach den Origi - —

nalen adgedruckt und bieten sichere Ga -

s rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
-V

franco Bestellung nnd Beischluß der - r
Franciriingsmarke ( 3 Pf .) gratis ver - s

sandt durch IrmiMt küirlwnit in Groß -

breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch AR .
V . IR RRezt » i »N in Brake .

«SMI 1104 8lI » IS.Wg SlpMIws !>Isi

An- und Verkauf
von

Nnleheiis-Loosen ,
Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

K68VIAUNKvon Ineit8808 u . 4 Ulriken
im In - nnd Anslande ,

sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge

effectuirt prompt und billigst das Bankhaus

A. MMing,
« vi -IIn HV., Friedlichste. 180.

Der heutigen liegt ein Pro¬
spekt der Firma Valentin L Co .,
Hamburg , bei, betreffeod eine neue
große Geldlotterie .



Zu bedeutend ermäßigte » Preisen Mayfarth 's weltberühmte
^ QZ . » mit 50 Preisen prämiirt , für Handbetrieb von Rm . 125 an , Gö -

I i itlk ^ fft lllilkllll II pelwerke allein Nm . 160 an , Dreschmaschine mit Göpel 1 - und2 -

s
i

spgnnjg complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬

rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslese -Maschine ) Häckselmaschinen ,

Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Cataloge franco .

PH . Mayfarth ^ Comp . , Maschinen -Fahrik, Frankfurt a. M .

Um mit Lagerresten zu räumen ,
bin ich beauftragt , nachstehende 10 Gegenstände gut in Kiste verpackt 1 » »° «tvi » 8 p » ttp » vl 8 von

nui ' 8 Altti ' k . per Nachnahme oder Franco -Einsendung zu offeriren :

1 echt chincs . Sonnenschirm . — 1 japanes . Fächer . — 1 reizende Manill -Tischdecke , 87 Eentim .

lang . — 1 Microscop , welches 50 Mal vergrößert . — 1 Telephon , neue Erfindung , vermit¬

telst der man mit Personen in die Entfernung sprechen kann , mit Erklärung . — 1 feine mo¬

derne Börse , dauerhaft und schön . — 1 gutes Terzerol ( kein Spielzeug ) . — 1 feine Panzer -

Uhrkette mit gelben Einlagen . — 1 amcrikan . Taschen - Blcndlatcrne . — 1 Metermaß .

Alle diese 10 Gegenstände zusammen snr nur 6 Mark .
Stets umgehende Expedition . Convenirt die Sendung nicht , so wird solche retourgenommen .

Carl Winde in s

Die „Cmder Zeitung ",
? sechsmal wöchentlich in großem Zeitungsformat erscheinend , bringt in täglichen Leitartikeln , zahlreichen ^
! Original -Correspondenzen und Depeschen ihren Lesern eine übersichtliche , objektive Zusammenstellung

, der gesummten inneren und äußeren Politik . Den speziellen Interessen Ostfricslands wird besondere Auf -

sa merksamkeit gewidmet . Neueste u . zuverlässigste Handels - u . Tchiffsnachrichten . Interessantes Feuilleton .

ZU Die „ Emder Zeitung " , welche sich durch ihre nach allen Seiten hin unabhängige Haltung ^

seines großen Leserkreises erfreut , ist durch alle Postämter zum Preise von 3 ^ 50 quartaliter (
einschl . Postaufschlag zu beziehen . 5

> Inserate aus Ostfriesland werden mit nur 10 von auswärts eingehende mit 15 --s f
>pro einfache Zeile berechnet und und erzielen bei der weilen Verbreitung der Zeitung den besten Erfolg . >
' Emden . Die Erpedition .

-LSD -S.

Der außergewöhnlich sensationelle Erfolg , welchen das

Deutsche Montags-Blatt
Ches -Redacteur :

Arthur Levysohu .
Verleger :

Rudolf Masse . LerUn .

nach einem Bestehen noch noch nicht drei Jahren sich errungen , hat der Redaktion und Verlagshand¬

lung die Pflicht anferlegt , nach wie vor mit Aufbietung aller Kräfte auf dem Angeschlagenen Wege

fortzufahren . Das „ Deutsche Montags - Blatt " , in Wahrheit ein Familicublatt für die Elaste der

geistig Vornehmen und der Aristokratie der Bildung , ist durch die Mannigfaltigkeit seines Inhalts ,
womit eS nach allen Seiten hin reichste Anregung giebt , zu einem Spiegel des Lebens und Strebens

unserer Tage geworden und bleibt , getreu seinem Wahlsprnch : „ Von dem Guten das Beste , von dem

Neuen das Neueste ! " die originellste literarisch -politische Wochenschrift , welche im deutschen

Reiche erscheint . Das „ Deutsche Montagsblatt " erscheint Montag Morgen , auch außerhalb Berlins

am Montag .
Hl ! Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Bestellungen Hl !

tZellluiU au . Probe - Nummern gratis und franco . I . >2 ei sh .

Vierteljährlich . Abonnement pro Quartal : vierteljährlich .
Zur Vermeidung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungen

auf 1163 der Post -Zeitungs - Preisliste pro 1879 .

Oldenburger Zeitung.
Wir erlauben uns , zum Abonnement auf die

„Oldenburger Zeitung " für das bevorstehende
dritte Quartal hierdurch ergebenst einzukaden , und
bitten , die Bestellungen gefl . baldigst auszuführen .

Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche resp .
Postanstalten und Landbricflrägcr zum Preise von
S ^ S «

Die „ Oldenburger Zeitung " unterrichtet
ihre Leser über alle Vorkommnisse aus dem politi¬
schen Gebiete rasch und in möglichster
Kürze ; wichtige Angelegenheiten werden ihrem In¬
teresse entsprechend ausführlicher behandelt . Häufige
und selbständige Leitartikel , sowie ausführliche
Reichstagsberichte werden auch in Zukunft zur
Orientirung der Leser beitragen .

Für den localen Theil und die Corres -

pondenz aus dem Großherzogthum sind
zahlreiche neue Mitarbeiter gewonnen , welche uns ,
wie wir den Beweis bereits geliefert zu haben glau¬
ben , in den Stand setzen , auch auf diesem Gebiete
allen billigen Ansprüchen gerecht zu werden .

Den feuilletvniftischen Theil anziehend und
unterhaltend zu gestalten , werden wir uns auch in
Zukunft angelegen sein lassen durch sorgfältige Aus¬
wahl von Romanen , Novellen , selbständigen Artikeln
und Vermischten Nachrichten .
Redaktion » . Expedition der Menß . Zeitung .

UvIllK 8 Ls >1111 ) 8

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬

sten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwiudsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen

( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tnng ' s KlMtys -Anstält , Berlin W . , Verläng .
Genthinerstraßc 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon 1 ^ 50 ^ excl.
Verpackung . Aerztliche Ärochüre über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolglos , mache

man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit Usi, „ i ^ 8.

Butter .
Frische Grasbutter per ^ Ko . 70 und 80 ^s .

Gutschmeckende amerik - nische Butter per ^ 2 Ko . 50

und 60

Fol), de Harde.
Declarations -Scheine ,

per Dtzd . 30 ^ s , empfiehlt

lV. wllurtti z kucluwuclierei, killke .

Reismehl .
Nührwerth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs - Station der

Oldenburgischen Landwirthschafts -Gesellschaft zu Ol¬

denburg — Vorstand vr . P . Petersen — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingungen rc . ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach

ausgesprochene Besorgniß wegen ungleichmäßigen Ge¬

haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen
R. L. Rickmei s.

L. Frank , Berne,
hält sein pIi « < « A » « Iilit 8 « l » v 8 Zslvllvr

bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Conrs - Bericht
der VldenburKkclien 8 Mi - L LeiU - IRM .

Oldenburg . de-: 25 . Juni 1879 .

4° » Deutsche Reichsanleihe -
jKl . St . im Verkauf ^ 4° !» höher .)

4 ° :» Oldenburgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf V !» höher .)

4 ° I» Stollhammer Anleihe -
4° » Jeversche Anleihe — — — —
4° j» Landwirth . Lcntral -Pfandbriese
3cho Oldenburgische Prämien -Anleihe

per Stück in Mark -
5" » Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
4 > 2 ° » Lübeck-Büchener gar . Prior .
4 > 2 ° a Brem . Siaats -Anl . v . 1874
4 > 2

° 0 Karlsruher Anleihe
4 > 2 ° 0 Westpreuß . Pravinz . -Anlcihe
4° » Preußische consolidirte Anleihe

l . St . im Verkauf >-4° !» höher .)
4 > ' ' ' .

4 '
5 °
4 '
40

0 Psandbr . der Rhein. Hhp. -Bank
°

» do . do .
» do . do .

Oldenburgische LandeSbank - Acticn —

(4yl>ii.Eiuz .u . 5 » joZ . v . 1 .Jau . t878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 » !oEin ; .u . 4 ° !^Z .v . 1 .Jau .1878 .)
Oldb .Eisenhütten - Actien ( Aiiq » stfehu)

5 » I» Z . vom 1 . Juli . 1877 .) —
Old,Bers . - G .-Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .100 „ „

do . auf London „ sürILvr . , , „
do. auf Newport in G . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten jür 10 G . „ „

Gekauft .

Sd °/o

99 °/»

99 °/o
99 °/,
97,80 »/»

149
108 °/ft
102 .50 o/o
102 .50 0/o
102,25 ° /»
102,10 0/ft

98 .70 o/o

l 05,40 °/»
93 °/»

1M .75 °/g
100,25 °/»

- °/°
126 °/»

- ' /o

169,20
20,895

4,15

16,85

Verkauft .

170
20,495

4,21

Eisenbahn -Fahrplan .

Stationen .

Nordenhamm
Großensiel
Kkeinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwardeu
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunft

iMrgs .
- P . -Z .

Vorm .
G . - Z .

IAbds .1
> P .-Z .l

5 30 11 :42 6 13
5 38 11 50 6 20
5 :48 12!— 6 !30
ist 6 12 !15 6 4b
6 :24 12 :35 7 : 5
6 :33 12 !45 7 !16
6 45 12 57 - 7 !26
6 55 1 !05 7 !35
7 ! 5 1 :20 7 :45
7 !20
7129
7 -38

1 !30
l !40
1 !50

8 :—
8 !10
8 !19

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen .
iMrgs .
I P . -A . t P .-Z .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammcklvarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiet
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt 9 10
9 !15

3 :—
3 !10
3 -ia

9 ! 4,
9 !10
c> 2N

9 !85
9 !45

3V0
3 40

9 -35
9 45

Ankunft 10!- 3 53 9 57
Abfahrt 10 : 8 4 ! 3 10 : 7

1015 4 : 10 10 : 15
10 !35 4 :30 10 :35„ 10 !50 4 !45 10 !50„ 11 ! 5 5 !- 11 !-

Älnknnft 11!11 5 : 6 11 !10

P . -Zi

99,55 « /,

100 «/,

100 «/«
100 »/»

97 .80 « i»

150
104 «/g
103 ° i»
103 °/o

- °/a
102.80 °/o
99,25 »/»

106,40 °/a
93,75 st»
- ° ift

101,25 °/»
- °/°
- ° / °

146 «/,

'!« -

-Nachm Abds
^

Passagierfahrt
ans der Unterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt um 6 ,

um - Uhr Morgens .
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